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Montag, den 22. Dezember 1862.“ 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

London, 19. Dez. Die in der letzten Zeit gepflogenen politi⸗ 
ſchen Correſpondenzen ſind veroffentlicht worden. — Der nordameri⸗ 
kaniſche Geſandte in London, Adams, ſchrieb im vergangenen October 
an den Staatsſecretär des Aeußern, Seward, daß Lord Ruſſell auf 
ſeine Interpellation, betreffend eine von Gladſtone gehaltene Rede ge⸗ 
antwortet habe: England habe nicht die Abſicht, eine andere Politik 
anzunehmen, wolle vielmehr bei dem Principe der Neutralität beharren; 
über das aber, was die Zukunft berühre, könne er nichts ſagen. — 
Seward ſchrieb im November an Adams: Eine Partei in Europa ſei 
Amerika jetzt feindlicher geſinnt als je; aber die Union ſei ſtark genug, 
um jeder Intervention widerſtehen zu können. Seward ſchrieb dem 
nordamerikaniſchen Geſandten in Paris, Davton, Amerika habe das 
Recht, darauf zu beſtehen, daß Frankreich den Krieg mit Mexiko nicht 
dazu benutze, dort eine anti⸗republikaniſche oder anti⸗amerikaniſche Re⸗ 
gierung einzuſetzen, oder eine in dieſem Sinne beſtehende Regierung 
oder Macht aufrecht zu erhalten. Da Frankreich ſolche Abſichten ge⸗ 
leugnet, fo könne Amerika abwarten. — Der ruſſiſche Miniſter des 
Auswärtigen, Gortſchakoff, ſchrieb am letzten October dem nord: 
amerikaniſchen Miniſter, daß die Hoffnung auf Wiederherſtellung der 
Union immer geringer werde. Rußland betrachte die Trennung als 
ein großes Unglück. 

Kaſſel, 20. Dez. Die heutige „Kaſſ. Zeitung“ verkündet in 
ihrem amtlichen Theile ein von beute datirtes Geſetz, nach welchem die 


jetzt beſtehenden Steuern und Abgaben in der bisherigen Weiſe bis 


zum 1. Juli 1863 forterhoben werden ſollen. 
Paris, 20. Dez. Der „Temps“ meldet aus Turin, daß' das 
dortige Miniſterium den Beſchluß gefaßt habe, General Lamarmora in 
Neapel zu erſetzen. 
Von der polniſchen Grenze, 20. Dez. Die Regierung 
ſoll dem geheimen Centralcomite auf die Spur gekommen fein. Sm 
der vergangenen Nacht haben zahlreiche Verhaftungen ſtattgefunden, 
darunter der Sohn des Banquier Epſtein, Präſes der Warſchau⸗ 
Wiener Eiſenbahn⸗Direction. j 
Turin, 20. Dez. Garibaldi ift in Caprera eingetroffen. An mehreren 
Orten wurden geheimnißvolle Bewegungen verſucht, jedoch von der Regie⸗ 
rung verhindert. Eine Truppe Briganten wurde bei Moliſe vernichtet. — 
Laut dem offiziellen Berichte des Präfekten zählt die einzige Provinz Capi⸗ 
tanata 509 Briganten. Die Conſeription geht — mit Ausnahme von Um⸗ 
brien und den Marken — regelmäßig vor ſich. 
Turin, 20, Dezember. Man erwartet ein Decret wegen Schließung 
Garibaldi iſt auf der Rückreiſe nach Ca⸗ 
prera in Livorno angekommen. 5 
Paris, 20. Dezember. König Ferdinand beauftragte die hieſige por⸗ 
tugieſiſche Geſandſchaft, in ſeinem Namen zu erklären, daß er den griechi⸗ 
ſchen Ihren auf das beſtimmteſte ablehnt. 
Bei Schluß der heutigen Börſe wurde bekannt, daß der Credit⸗Mobilie. 
heute ſeine Jahresbilanz ſchließt. f 

C. B. Petersburg, 20. Dez. Der heutige „Invalide“ meldet die Er⸗ 
nennung der Staatsſekretäre Reutern und Golovnin, und zwar des erſteren 
De Finanzminiſter, und des letzteren zum wirklichen Unterrichts⸗ 
miniſter. f 5 


Preuſen. ü 
Berlin, 20. Dez. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Vorſtande der geheimen Kalkulatur des 
Juſliz⸗Miniſteriums, Rechnungs⸗Rath Kraatz den Charakter als Geh. 
Rechnungsrath, und dem Controleur der Büreaukaſſe des Juſtizmini⸗ 
ſteriums und der Juſtiz⸗Officianten⸗Witnwenkaſſe, Marquardt; ſowie 
den Haupt⸗Steueramts⸗Rendanten Webner in Kreuznach, Morſch 
in Frankfurt a. O., Grimm in Elbing und Becker in Bromberg 
den Charakter als Rechnungsrath; ferner dem Stadt⸗Phyſikus, Sani⸗ 
tätsrath Dr. Steinbeck in Brandenburg a. H. den Charakter als 
Geh. Sanitätsrath zu verleihen. g Ye 
Dem Kaufmann J. H. . Prillwitz in Berlin iſt unter dem 18. De⸗ 
zember 1862 ein Patent auf einen, nach der vorgelegten Beſchreibun und 
Zeichnung für neu und eigenthumlich erachteten ſelbſtthätigen Speiſe⸗Appa⸗ 
rat an Dampfteſſeln, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu 
beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den 
Umfang des preuß. Staats ertheilt worden. — Dem Herrn Eugen Lan⸗ 
gen in Köln ift unterm 18. Dezember d. J. ein Patent 1) auf eine Roſt⸗ 
Conſtruction mit mechaniſcher Kohlenzuführung für Dampfleſſel mit Siede⸗ 
röhren in der durch Beſchreibung und Zeichnung nachgewieſenen ganzen 
Zuſammenſeung ohne Andere in der Anwendung bekannter Theile zu be⸗ 
ſchränken, und 2) auf eine Roſt⸗Conſtruction mit mechaniſcher Kohlenzufüh⸗ 
rung für Dampfkeſſel mit innerer ara in der durch Beſchreibung und 
eichnung nachgewieſenen ganzen we ohne Andere in der 
nwendung bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem 
Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staates ertheilt worden. 
— Dem Rechtsanwalt und Notar Fettback in Ziegenrück iſt die nachge⸗ 
ſuchte Entlaſſung von ſeinen Aemtern als Rechtsanwalt und Notar ertheilt 
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isgericht daſelbſt und zu 1 epartement des Ap⸗ 
—— aumburg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Zie — 
rück, ernannt worden. 


0 (St. A.) 
ilitär⸗Wochenblatt.] Hagemeier gen. v. Niebelſchütz, char. 
Henk ihne von 3 deri. Art.⸗Brigade Nr. 5, Vogt, ra —.— 
Fäbnr. von der Schleſ. Art⸗Brig. Nr. 6, zu Port.⸗Fähnrichs befördert. — 
». Horn, Generalmajor und Commandeur der 8. Diviſion, zum General: 
Lieutenant befördert. — Schmidt, Sec.⸗Lt. von der Art. 2. Aufgeb. 1. Bats. 
(Poln.⸗Liſſa) 2. Poſ. Regts. Nr. 19, zum Pr.⸗Lt. befördert. 

Berlin, 20. Dez. [Vom Hofe.] Se. Maj. der König nahm 
heute den Vortrag des Kriegsminiſters von Roon und des General⸗ 
Lieutenants und General-Adjutanten Freiherrn v. Manteuffel entgegen. 

[Conferenz.] um 41 Uhr fand eine Conferenz bei Sr. Maj. 
ſtatt, woran Theil nahmen: Se. koönigl. Hoheit der Kronprinz, 
Se. königl. Hoheit der Prinz Carl, Se. königl. Hoheit der Prinz 
Adalbert, Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Auguſt von Württemberg, 
der General⸗Feldmarſchall Freiherr von Wrangel, der General der 
Infanterie von Werder, der Fürſt Radziwill, der Kriegsminiſter 
don Roon, die Generale von Hahn, von Moltke, von Manteuffel, 
von Alvensleben und von Bonin. 

[Deputationen.] um 3 Uhr empfing Se. Maj. drei Depu’ 
tationen aus den Kreiſen Falkenberg, Trebnitz und Oſterode, 
an deren Spitze der General a. D. von Walter, der Landrath 
von Ziegler und der Hauptmann a. D. von Wallenberg ſtanden, 
welche Loyalitäts⸗Adreſſen überreichten. ß 
& Berlin, 21. Dez. [Die Conferenz der Generale — 
Der Kronprinz und das Miniſterium. — Die Auflöſung 


des Landtages. — Reactivirung der Beamten. — Con⸗ 


fiscation.] Die „Mont.⸗Ztg.“ bringt folgende Nachrichten: In der 
letzten großen Conferenz, welche bei Sr. Maj. dem Könige unter Zu⸗ 
ziehung des Kronprinzen, der Prinzen Karl und Friedrich Karl mit 


Staates ſpricht, 


verſchiedenen Generalen ſtattgefunden hat, ſoll weſentlich über die | feiner prieſterlichen Würde für vereinbar findet, ſich dem Aufgebot des 


Jubelfeier der Landwehr verhandelt ſein. — Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin, welche am Donnerſtag hier eintrafen, haben erſt geſtern 
die Miniſter empfangen. Dem Geh. Rath Prof. Duncker ward ſchon 
am Donnerſtag eine Audienz gewährt. Es beſtätigt ſich, daß der Ge- 
nannte in ſeiner Stellung als vortragender Rath über politiſche An⸗ 
gelegenheit verbleiben wird. Im März k. J. begiebt ſich das kron⸗ 
prinz liche Paar nach London, um dort der Vermählung des Prinzen 
von Wales beizuwohnen, doch wird ſich der Aufenthalt nur auf die 
Dauer der Feſte beſchränken. — Im Minifterium ſoll außer dem 
Budget und einigen Eiſenbahnvorlagen nichts für die in ca. 3 Wochen 
beginnende Landtagsſeſſton vorbereitet fein, als — wenigſtens allem 
Anſchein nach, die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes. Die feudalen 
Agitatoren, welche in allen maßgebenden und entſcheidenden Kreiſen ihre 
Hand im Spiel haben, verlangten die Auflöſung ſchon im November. 
Hr. v. Jagow war indeſſen nicht bereit, dauf einzugehen; man erzählt, 
daß er erſt bei den Provinzialregierungen Berichte über die Stimmung 
eingefordert und nach Ausfall der Antworten, die dahin lauteten, daß 
eine Wiederwahl unvermeidlich ſei, beſchloſſen hätte, die Auflöſung 
mindeſtens einem eclatanten Beſchluß der Kammer vorzubehalten. — 
Ueber die Reaktivirung von Beamten der Manteuffel ſchen Reaktions⸗ 
periode ſchweben die verſchiedenſten Angaben. Beſchloſſen iſt die Wieder⸗ 
anftellung des Polizeipräſidenten v. Zedlitz und des früheren Präfidenten 
der Regierung zu Gumbinnen v. Byern. Letzterer foll eine Anftellung 
im Miniſterium des Innern erhalten, in welchem Graf Eulenburg bedeu⸗ 
tend aufzuräumen beabſichtigt. Viele der trefflichen Beamten, welche 
Graf Schwerin berufen, ſollen wieder in die Provinz zurückgeſchickt 
werden. Selbſt von dem Unterſtaatsſecretär Sulzer wird erzählt, 
daß feine Entlaſſung beabſichtigt ſei. — Auch am geſtrigen Sonntag 
(21.) iſt die „Berliner Allgemeine Zeitung“, und zwar wieder ohne 
Angabe von Gründen, confiscirt worden. } 

* Berlin, 21. Dez. [Die „Sternzeitung“ polemiſirt heute 
gegen die „Volkszeitung“ und „Nationalzeitung“ zugleich; der erſteren 
wirft ſie vor, daß ſie in das würzburger Lager übergegangen ſei, weil 
fie in der Delegirten⸗Verſammlung einen Fortſchritt erblicke. Nun wir 
ſind zwar nicht der Anſicht der „Volkszeitung“; wir halten dieſe Aus⸗ 
geburt der Würzburger für ein mehr als lächerliches Project, aber des⸗ 
halb, weil die „Volkszeitung“ anders darüber denkt, ihr unpreußiſches 
Weſen und Mangel an Patriotismus vorzuwerfen — zeugt nur für 
die Schwäche der Sache, welche die „Sternzeitung“ vertheidigt. Die 
„Nationalzeitung“ iſt natürlich auch „unpreußiſch“, weil ſie die ganz 
begründete Wahrheit ausſpricht, daß in Folge unſeres inneren Conflicts 
der Staats⸗Credit leide: „Sind — ſchreibt die „Sternz.“ — unſere inneren 
Verwickelungen wirklich ſo geartet, um die Beſorgniß vor einer Ge⸗ 
fährdung des Staatscredits motiviren zu können, ſo ſcheint es uns 
doppelt dringliche Pflicht der Preſſe, zur Beſeitigung derſelben in 
loyaler Weiſe die Hand zu bieten, nicht aber das Uebel dadurch zu 
mehren, daß ſie leichtſinnig von einem Mißtrauen in die Kräfte des 
welches thatſächlich gar nicht vorhanden iſt.“ Nun 
wahrhaftig, wir ſollten meinen, die liberale Preſſe habe Vorſchläge 
genug gemacht „zur Beſeitigung des Conflicts“; fie iſt ja dafür auch 
hinlänglich durch Confiscationen belohnt worden. 

[Eine franzöſiſche Note für den Handelsvertrag.] Die 
Gerüchte, welche von Verhandlungen wiſſen wollen, die bald zwiſchen 
Preußen und Frankreich, bald zwiſchen jedem einzelnen dieſer beiden 
Staaten mit Oeſterreich oder den ſüddeutſchen Zollvereins-Regierungen 
zu dem Zwecke ſtattfinden ſollen, um Modificationen des Handelsver⸗ 
trages herbeizuführen, würden als vollſtändig beſeitigt gelten können, 
wenn eine Mittheilung der „France“ vollen Glauben beanſpruchen 
könnte. Dieſes Journal theilt mit, es ſei aus dem auswärtigen Amte 
in Paris an die Vertreter Frankreichs bei den Zollvereins⸗Staaten ein 
Circularſchreiben ergangen, in welchem Herr Drouhn de Lhuys (nach⸗ 
dem er erwähnt, daß Hr. v. Bismarck bei feiner. Anweſenheit in Paris 
die formellſte Verſicherung gegeben, Preußen werde bei den Stipula⸗ 
tionen vom 2. Auguſt unwandelbar verharren) nicht anſteht, zu erklä⸗ 
ren, daß nach der Anſicht Frankreichs, ſo wie nach der des berliner 
Cabinets die von Preußen im Namen des Zollvereins unterzeichneten 
Conventionen als unabänderliche Thatſachen zu betrachten ſeien, und 
daß die Staaten von Süddeutſchland demgemäß weder auf eine Mo⸗ 
dification dieſer Conventionen rechnen, noch auch deren Ausführung 
hinderlich in den Weg treten dürften. Wenn die Regierungen von 
Baiern und Würtemberg in ihrer Weigerung, dem preußiſch⸗franzöſt⸗ 
ſchen Handelsvertrage beizutreten, verharrten, ſo könnten fie, ſagt die 
franzoͤſiſche Note, freilich die Auflöſung des Zollvereins im Jahre 1866 
provociren und das Inkrafttreten des Handelsvertrags bis zu jenem 
Termin verzögern; aber von 1866 an würden alle Stipulationen dieſes 


Vertrags in Frankreich und in dem „reconſtituirten Gebiete des Zoll⸗ ha 


Vereins“ volle Giltigkeit haben. Herr Drouyn d'Lhuys wirft die 
Frage auf, ob es für die diſſidirenden deutſchen Staaten gut ausſchla⸗ 
gen werde, wenn ſie Deutſchland für die nächſten drei Jahre noch hin⸗ 
derten, mit Frankreich, England und Belgien in die ſtipulirten Ver⸗ 
kehrsbeziehungen zu treten. Er fragt ferner, ob die Aenderungen, 
welche die ſüddeutſchen Staaten bezüglich verſchiedener Partien der dem 
Handelsvertrag annectirten Tarife wünſche, ein fo gewichtiges Intereſſe 
darbieten, daß die Exiſtenz des Zollvereins der Regelung dieſer De⸗ 
tails untergeordnet werden dürfe. Nachdem Herr Drouyn de Lhuys 
nachdrücklich conſtatirt, daß die Cabinete von München und Stuttgart 
dieſe Frage wohl zu erwägen haben, ſchließt er ſeine Note, indem er 
die Hoffnung ausſpricht, daß eine reifliche Prüfung der Situation jene 
Cabinete beſtimmen würde, die Verantwortlichkeit für ein jo bedenk⸗ 
liches Ereigniß, wie die Auflöſung des Zollvereind wäre, zu vermeiden. 
— Da dieſes Circular, vorausgeſetzt, daß es damit überall ſeine volle 
Richtigkeit hat, offenbar auf Inſtanz des Hrn. v. Bismarck erlaſſen worden 
ift, fo würde die dieſſeitige Regierung ihrer Sache unzweifelhaft dienen, 
wenn ſie durch Veroffentlichung des Wortlautes jedem Zweifel an ſei⸗ 
ner Exiſtenz überhaupt oder doch an der Genauigkeit der Analyſe ein 
für allemal begegnen wollte. g 

[Die römiſch⸗katholiſche Geiſtlichkeit in Oeſterreich 
tritt für die Verfaſſung ein.] Die „Elberf. Z.“ ſagt: „In dem 
nämlichen Augenblicke, in welchem ein berühmter preußiſchec Univerſi⸗ 
täts⸗Profeſſor und Stimmführer der feudal⸗orthodoxen Partei, in wel⸗ 
chem Leo die proteſtantiſche Kirche für einen leck gewordenen Kahn 
erklärt, aus dem er gerne flüchten würde, wenn ſich die Flucht in Ge⸗ 
meinſchaft mit Anderen vollziehen ließe; in dem nämlichen Augenblicke, 
in welchem ein zahlreicher Theil der proteſtantiſchen Geiſtlichkeit es mit 


preußiſchen Volksvereins anzuſchließen, um Statiſtendienſte bei jenen 
Demonſtrationen zu verrichten, die ſich mit dem Bewußtſein und der Be- 
rechnung gegen das verfaſſungsmäßige Recht des Landes wenden: in 
dem nämlichen Augenblicke erhebt ſich in Oeſterreich das nominelle und 
geiſtige Haupt der Kirchenpartei, erhebt ſich der Stifter des Konkor⸗ 
dats, der Kardinal Erzbiſchof von Rauſcher, um öffentlich von der 
Tribüne des Herrenhauſes die heuchleriſche und ſophiſtiſche Splitterei 
derjenigen zu verurtheilen, welche an den klaren und unzweifelhaften 
Wortlaut verfaſſungsmäßiger Beſtimmungen ihre verwegenen Interpre⸗ 


tationskünſte verſucheu, um mit Entſchiedenheit und Nachdruck für die 


Entwickelung des parlamentariſchen Verfaſſungslebens in dem Kaiſer⸗ 
ſtaate einzuſtehen. Der römiſche Prälat bezeichnet mit unübertreff⸗ 
licher Feinheit in dem Momente, in welchem der Thronerbe Preußens 
als Gaſt die kaiſ. Hofburg betritt, in ächt konſtitutioneller Weiſe 
die Behandlung des Staatshaushaltes als das Weſen 
der Ver faſſungsrechte. 

„Der Gegenſatz iſt grell und ſchneidend. 

„Urſachen und Wirkungen! 

„Kommende Ereigniſſe werfen ihre Schatten. Es ſchwebt Etwas 
in der Luft von unheilvollen Dingen, die ſich von der Donau her für 
Preußen vorbereiten. Es iſt, als ſchriebe eine unſichtbare Hand an 


die Mauern des preußiſchen Staats⸗Gebäudes das Mene Tekel 


Olmütz.“ 

[Das Deputations mitglied, welches die Wahrheit ge 
ſprochen.] Wie der „Volksz.“ mitgetheilt wird, iſt das Deputations⸗ 
mitglied, welches Sr. Majeſtät dem Könige erklärt hat, daß die von 
der Deputation vertretene Geſinnung nicht der Stimmung der Ma⸗ 
jorität des Landes entſpreche, die vielmehr auf Seiten des Abgeord⸗ 
netenhauſes ſei, ein Paſtor aus dem Dorfe Götterswikerhamm 
in der Nähe von Duisburg. 


[Nationalfonds.] Aus Elberfeld iſt die erſte Rate von 1000 


Thaler nach Berlin abgegangen, aus Saarbrücken St. Johann 


500 Thaler. 


[Zur Veröffentlichung in der „Volkszeitung“ ] nach Maßgabe 
des § 26 des Preßgeſetzes vom 12, Mai 1851, iſt der „Volksztg.“ Folgen⸗ 
des eingeſandt worden: Die „Volksztg.“ knüpft in Nr. 295 an den Bericht 
über die Antritts⸗Audienz des engliſchen Botſchafters eine Betrachtung, welche 
mehrere thatſächliche 7 — und unbegründete Vorausſetzungen enthält. 
Daß die „Botſchafter⸗Angelegenheit in der letzten Zeit das Staats miniſte⸗ 
rium mehr beſchäftigt hat als die minder wichtige Frage der Schlichtung des 
inneren Conflicts der Staatsgewalten“, und daß inſonderheit die —.— 
lung des Ranges der Botſchafter „lange Debatten“ im Miniſterrath hervor⸗ 
gerufen hat, iſt unrichtig; die fragliche Angelegenheit ift vielmehr im Staats⸗ 
miniſterium gar nicht zur Discuſſion gekommen, ſondern von Sr. Majeſtät 
dem Könige durch das Miniſterium des Auswärtigen und durch das Ober⸗ 
Ceremonienmeiſter⸗Amt erledigt worden. Nicht minder irrig iſt die Unter: 
ftellung, daß ein Botſchafter von einem Geſandten ſich durch den „fürſtlichen 
Fe und * 3 5 8 ten en Bent se A 

eide, und daß demgem ie Umwandlung preußifcher Ge 0 
in Beis af n 0 zu einer —— Belaſtung des Etats füh⸗ 


ren müſſe. An einen Botſchafter wie an einen Geſandten kann die könig⸗ 


liche Regierung in dieſer Beziehung nur die gleiche Anforderung ſtellen, 
daß er den preußiſchen Staat würdig repräſentire und wenn die hier⸗ 
für ausgeworfenen Summen, die übrigens meiſtentheils kaum der Hälfte des 
von anderen Staaten erſten Ranges bewilligten Koſtenaufwandes gleichkom⸗ 
men, dem eben bezeichneten Zweck nicht überall genügen ſollten, fo wird eine 
Erhöhung derſelben durch die an Ort und Stelle obwaltenden Verhältniſſe, 
nicht aber durch den Rangunterſchied zwiſchen einem Botſchafter und einem 
Geſandten motivirt werden und ebenſo ſicher wie früher auf die Zuſtimmung 
der Landesvertretung rechnen dürfen. Die Erhebung einiger preußiſchen Ge⸗ 
ſandten zum Range von Botſchaftern hat darin ihren Grund, daß die letzte⸗ 
ren durch Erleichterung des unmittelbaren ep; zu dem Souverän, bei 
welchem ſie accreditirt find, und des Verkehrs mit dem Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen ſich einer bevorzugten Stellung erfreuen, welche für eine ſchnelle 
und befriedigende Erledigung der politiſchen Geſchäfte offendar von hervor⸗ 
ragendem Nutzen iſt. Ein größerer Koſtenaufwand folgt aus der Rangerhö⸗ 
hung noch nicht. v. Bismarck. 
Berlin, den 20, Dezember 1862. 


[Die Freimaurerlogen müſſen geſch loſſen werden.] 
Die „Berl. Revue“ bringt folgendes Schreiben aus Prenzlau: 

Der preußiſche Beamtenſtand hat gewiß ſeine gute Berechtigung, aber 
fühlt nicht das Ministerium, daß ihm eine unſichtbare Macht „ 
Exiſtirt nicht eine geheime Neben⸗Regierung neben der offiziellen f 
6 5 nicht jeder Staatsbeamte bis zum unterſten Subaltern⸗Beamten 

erab: 

„Wer in Preußen Etwas werden will, muß Freimaurer werden.“ 

Dieſe Freimaurer⸗Hierarchie iſt ſtärker als die Staats⸗Hierarchie. 

Sie verfügt über einen viel größeren Nationalfonds als den Unruhſchen. 

Sie vermittelte die Aktion des Miniſteriums der neuen Aera. 

Sie leitete die Wahlbew 

Sie iſt mächtiger als 


enommen. 5 
Sie iſt gefürchtet von Jedermann im Lande, mit Ausnahme der Unab- 


ngigen. 
Ole halb loyale große 3 in Berlin iſt von den progreſſiſtiſchen 
Logen in Königsberg, Frankfurt a. M. und Hannover überholt. Eine ähn⸗ 
liche Bewegung, wie die des „jungen Deutſchland“, iſt in den Logen ſeit 
1861 eingetreten. Der Nationalverein iſt, ſo zu ſagen, die große Landes⸗ 
Loge für Jung⸗Deutſchland. Er beſteht ans lauter Freimaurern. 

Wer iſt der St. Georg, der dieſen Drachen tödtek? f 

Wollen Sie im Volksverein ihn angreifen? Ich glaube, Sie würden 
der Schlange nur auf den Schwanz treten. Wird es Bismarck wagen? Ich 
halte os für den erften entſcheidenden Streich gegen die Revolution. Seine 
„Aktion“ betreibt der Freimaurerorden nicht ſo offen, daß er deshalb ver⸗ 
folgt werden könnte.) Es müßte denn möglich ſein, über die Verwendung 
der Geldbeiträge ſichere Nachweiſe zu bekommen. 

Iſt es erſt gelungen, den Feind zu trennen, ſo erfolgt auch der Umſchlag 
der Stimmung des Landes. 8 4 

Nur durch ihre Verbindung find fie ſtark, nor feige. Sind die Lo⸗ 
gen geſchloſſen, der Orden verboten, und vermögen ſie nur durch Correſpon⸗ 
denz und geheime Zuſammenkunft ihre Zwecke weiter zu führen, fo iſt ihre 


Macht gelähmt. 
vet gar kein Miniſterium aufkommen 
e 


ung. 
e nba und Herrenhaus zuſammen⸗ 
9 


e ane Ci e 2 
nicht aus Logenbrüdern „ Sie müſſen es be i 
a ihrer . ee Be e e 
ie Zeit iſt günftig zu einem ſolchen age. En d 
muß doch geſchehen. Die bisherigen Mittel — 1 N * 
Geht Preußen voran, ich glaube, faſt alle deutſchen Regierungen 5 
Die darmſtädter Loge iſt dem Großherzog wohl ſchon ſehr unbequem. Nur 
der 1 eig ie möchte dagegen fein. 
Daß Grabom Meister vom Stuhle iſt, wird Jhnen bekannt fein, 
Die antikirchliche, ja antichriſtliche Seite des Freimaurer⸗Ordens erwähne 
ich hier nicht weiter, ich wollte nur die politiſche Seite hervorheben, und 


) Das ſcheint uns doch nicht jo gar ſchwer; das Vereinsgeſetz ſcheint hier⸗ 
für völlig ausreichend, und 30 ein komiſcher Widerſpru „ die kleinen 
unbedeutenden Vereine maßregeln zu wollen, und den weitaus gefähr⸗ 
lichſten, das Centrum, ungeitört fortbeſtehen zu laſſen. 

(Anm. d Red der „Berl. Revue.“ 


u u Zi 


3184 
A Breslau, 21. Dezember. [Eine Erklärung.] Die „Prov. 


mn 


will zum Schluß nur noch einmal betonen: der Terrorismus, den er ausübt, März⸗April 15 7 BThlr. Br., 4 Thlr. Gld. April⸗Mai 15% Thlr. bez, 


es fühlt ſich Alles wie unter einem 1 75 r Schleſ.“ $ 3 i. Fuli 
1 eſ.“ bringt heut Br. und Gld, Mai⸗Juni 15% er Br, % Thlr. Gd. Juni Juli 
8 ua ah lunſere eig eigbeit due de ae eben, „ ar sg feiner daga, tb und 155 Tüte. bei, und Gln. 16 il. Ur 

(Des re gt das vor Lopalität n g Blatt, die „Berl. Revue“, Satyre die konſervative gute Sache zu fördern, darin zu finden glaubt, 
obgleich i r wohl bekannt iſt der König und Se. k. H. angeſehene Familien, deren Mitglieder ſeit Jahrhunderten durch königs⸗᷑“ Berliner Börse vom 20. . Dezember 1882. 
ur Keen dem. denten an Fra Abend Zeit treue und patriotiſche Geſinnung ſich bewährt haben, durch Schmaͤh⸗ "Div. 2 1 

ler he 1 5 3 155 ln er las * artikel ohne Geiſt und Witz und ohne nähere Bezeichnung der gemein⸗ Oberschlen. B. 1A lieg B. 

3 N Deranlaſung, zu conſtal⸗ ten Thatſache und Perſönlichkeit mit Schmutz zu bewerfen, fo verdient e C. 7% Lie ba. 
ten, daß wir ſeit kurzer Jeit in ſechs verſchiedenen Fällen wegen Preh⸗ verſelbe mit Recht, ſtatt eines „Volksblattes für Witz und Sa⸗ do Flor . — 8% 8 
vergehens angeklagt, in ſämmtlichen ſechs Fällen aber von der Anklage tyre“, ein „Sudelblatt für Schmutz und Gemeinheit“ ge- 4 dito Prior C. — uns 6. 

, h . - ‚ 5 ge-] dito 1859| 5 107% 6 dito Prior D..| — 4 97% B. 
freigeſprochen wurden. Eine Anklage wegen des Artikels, der am 3. genannt zu werden. — Verluſt von Abonnenten und Ausſcheid en Staats-Schuld-Sch, , 489% br. dito Prior E. 384% ba. 
Dezember zur Confiscation unſerer Zeitung Veranlaſſung gegeben hat, oon Mitgliedern aus dem preußiſchen Volksvereine, mel Prüm. Anlefhe v. 1883 % br. dito Prior F..: — glei, ba. 

i bisher nicht erfolgt, Es bat vielmehr das königliche Sladtgetichlſcher mit den ihm anvertrauten Mitteln derartige Beſtre⸗ Seba w. 8d. ) 4 
die Einleitung einer Vorunterſuchung wegen deffelben, wie wir bei der bungen zu fördern ſcheint, find die einzigen durch Tolihes Ge: 2 |rommersche ..... 0 25 es Ne 
Vernehmung unſeres verantwortlichen Redakteurs erfahren haben, ab⸗ bahren erzielten Gewinne für u tonſervative gute Sache.“ N d e: dito Prior .. — | 4.196 B. 
gelehnt und iſt eine ſolche nur auf Berufung des Staatsanwalts an Rudolph v Seyblit⸗ Endwigsdorf A. Fu 0. N 
das königliche Kammergericht von dem letzteren angeordnet worden. f 5 l Fark ISdhfeischs. . 8th bf. Buhrort-Orefeld eee 
Was den Artikel betrifft, der zur Gonfiscation unſerer lezten Abend. . eee e e 77 Pane 70 ba. e Rau; 10 ee 
zeitung Veranlaſſug gegeben hat, fo ſehen wir nach reifliher Erwä⸗ Ganz einverlanden, nur haben wir das, was Herr v. Seydlitzf S Parr = ne 
gung ſeines Inhalts, dem richterlichen Urtheil mit Ruhe entgegen. ; : z 5 f : j Ane ider Wer dito IE Ra. — Al — = m 
bier ‚auöfpricht, längſt gejagt. Er konnte auch ruhig, ohne eine Wider- | = 5 dito Prior sc — eceen B 
Anklam, 19. Dez. [Gerechtfertigtes Mißtrauensvo⸗ legung zu befürchten, dieſer Erklärung eine weitere Ausdehnung auf] 8 |Schiesische....... 1 \ . 


tum.] In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde der 
früher ausgeſetzte Beſchluß gefaßt, an den Stadtrath Arndt, als unſeren 
Vertreter bei dem Provinziallandtage, ein Schreiben zu richten, welches 
die Mißbilligung der Versammlung über die Betheiligung des Genan⸗ 


das „Preuß. Volksbl.“, die „Kreuz.“ und andere Organe feiner] Karma W Preuss. u. ausl. Bank -Aetien. 
Partei geben. Die „Prov. ⸗Ztg. für Schl.“ befleißigt ſich zwar unter Teer . Div.| 2 
der jetzigen Redaction einer etwas anſtändigeren Haltung, aber wie] Oesterr. Metall ...... 5 163%, bz. ee 
lange iſt es denn her, daß auch fie allgemein geachtete Perfönlichkeiten n 


— 
—— 
— 


Berl. W.-Ored.-G. — 


Poln. Pfandbriefe.... 
dito III. Em... 
Polin. Obl. a 500 Fl. 
dito à 300 Fl. 
dito a 200 Fl. 
Poln. Banknoten .... 
Kurhess. 40 Thlr. 67 
Baden 35 Fl. I— 31%, G 


Disc.-Cm.-Anthl. 
Genf. Creditb. A. 
Geraer Bank 

Hamb. Nord. Baut 


8 


Ehrengericht.] Dem hieſigen „Verein der verfaſſungstreuen Wäh⸗ 
ler“ gehoren die Herren Banquier L. Lautz und Ka aufmann Val. 
Rautenſtrauch, beide Cavallerie⸗Lieutenants der Landwehr 2. Aufgebots, | 
als Mitglieder an, und haben dieſelben auch den Aufruf zum Beitritt 
in den Verein mit unterſchrieben. Unter der Angabe, daß die Zwecke W. 
des Vereins der verfaſſungstreuen Wähler den Intentionen Sr. Maj. 


— —— war wiederum die Urſache der len — Ebenfo verfpätete ſich 
eitrige Ta e n an 9 Ah. der de e A. g r Bahn 
rlin, 3 ſtatt um Abends erſt kurz vor 8 Uhr hier an⸗ 
Inge, Die polniſche Poſt 15 9 eblieben weil der Eiſenbahnzug aus 
rſchau den Anſchluß an den dieſſeitigen Sg in Kattowitz verfehlt hatte. 
Fu — iſt die . Poſt ae Gens mit dem Güterzuge aus Mys⸗ 


zn mehr b. 


ten an der Loyalitäts⸗Adreſſe ausſpreche und erkläre, daß er in dieſer ; 55 | 21 Braunschw. Mank] 4 
Sue feine Befugniſſe überſchritten habe. (Pomm. 3.) amt ass ken „ai beten Wir Coburg, oraz 4 IM et. dea. 
Trier, 18. Dezbr. [Verfaſſungstreue Wähler vor dem] + Breslau, 21. Dezbr. [BsrtehräRörungen] Geſtern Früh traf] te BrAmene . 6 0, 6. Darmat. ZettelB. 9% 1 1024 bruB. 
der Feiner Schnellzug erſt gegen Uhr bier ein. Die Glätte der alto fein Ser Hi, #|85 been. ra e 
1 Pe ba. u. G. 
Die 


Bam nn 


en 


F S, 
— = . 8 = 


— 
= 


zuwider liefen, wurden beide ſeitens des Diviſſons⸗Generals Herrn de ‚Reigerinen ee hnadptäveriehed wee "Astien -Goyse. ira 
v. Arnim aufgefordert, durch eine öffentliche Erklärung aus en übrigens I Jah) füge ente ane aer wann pf 1651 F. e = 
auszuſcheiden, und als fie ſich deſſen weigerten, vor einen aus Offizie⸗ Aach. Bastricht 3 26 ber bau ‚Pos. Prov-Bank| 5 
ren des 40. Linten⸗Regiments gebildeten Ehrenrath eitirt. Letzterer Meteorologiſche Beobachtungen. Amet.-Rotterdam 6% 4 07 J br. Schl. Bent. Ver 595 
hatte geſtern ſtatt und verwies dem Vernehmen nach die Sache ans] Per Doremeterſtand per 0 d ele e 5 11 b > uk 2 
Ehrengericht. in bee 2 Linien, 94 Nager * . aan Wetter Bein 5 M 1 118 2 "en. 1 AR. 
De t 5 ch lan d. ü tür der —. nach Reaumur, 1 5 Me 5 5 Wechsel -Gourse. 
Darmftadt, 19. Du. (Bert o. Datmiat] Su gelte W. l ge Dein c Sm ee e = fe lebe 
Sitzung erſter Kammer wurde die Ernennung des Herrn Minifter: 2 Uhr Nachm.] 322,18 +12 W. i. Bed. Schnee. Reg Bes 8 12% 5 j 5 191% K 
Präſidenten v. Dalwigk zum lebenslänglichen Mitgliede der erſten Kam⸗ 10 Uhr Abds.] 32424 | 0, NW. 1. Bedeckt. Schnee anlage be 
mer bekannt, und zerbricht ſich das Publikum den Kopf, ob dies der m 55 zen Zn 5 7 ar | 375 N. — Bede Wär Br. 5 
erſte Schritt zum Uebergang auf einen Ruhepoſten als Minifter, oder | Betershurg 18. De. U. g 4 Be 2 3 rap Sale tn. 
ein wirklicher neuer Beweis allerhoͤchſter Gnade ſei. Königsberg, 20. Dez. 7. Ab. bs.] 323 +10| SW — | NeisseiBrieger . 3½ 4% 6. Teip zi 1 4 os 4. 
Kaſſel, 18. Dezbr. [Die Angelegenheit des Gen erals Warſchau, 19. Dez. 8 U. Mg. — —3, — N. Schl. Zweigb. 135, 4 % B. Frankfurt a. M. . 2 M. 50, 20 ba. 
v. Haynau] scheint, gutem Vernehmen zufolge, dahin auslaufen zu Köln, 20. Dez. 1 U. Mitt.“ — | +40 WNW. Trübe. Ne r eee eee. 
ſollen, daß Herr v. Haynau mit Penſion ausſcheidet. Es würde ihm Oderschles. A. . 741344] 176 ba. Bremen lem. 109% * 


etwa 1600 Thlr. Penſion tragen, ſo viel, als das Gehalt eines Ober⸗ 
appellationsraths zweiter Klaſſe beträgt. Herr v. Haynau ſoll indeſ⸗ 
ſen durch die fragliche e in der That ſo angegriffen ſein, 
daß ſeine Krankheit mehr als eine ſolche „aus Rückſichten“ iſt. Man 
denkt daran, daß er vielleicht an Stelle des Obergerichtsraths v. Starck 
die Adminiſtration der böhmiſchen Güter des Kurfürſten übernehmen 
werde. 


Breslau, 22. Dez. [Waſſ . ur u 125.83. U.⸗P. 1 F. — 3. 
„* Breslau, 22, an Wind: Weſt. Than Wetter bei milder Luft. 

FFF Thermometer Früh 1° Kälte. Eisſtand der Oder. Die Landzufuhren wa⸗ 
ren heut ſehr reichlich, demzufolge bei ſchwacher Kaufluſt die Stimmung für 
Getreide matter. 
Weizen mußte ſomit billiger erlaſſen werden; pr. 8öpfd. weißer * 
80 Sgr., gelber 65 — 74 Sgr., e 5 1, 0 bezahlt. — 
war weniger gefra ; pr. 15 50 — 52 — Sa — Kant lige 
Kade pr. 15 weiße 2 680 2 Kl Wer 
' r. 50pfd. fi cher 24—25 Erbse 2 Mr ne 


ſchwager Umſatz. — Rapstu en 51-58 Sgr. — Oer 7 
achtet. — Schlaglein zubig. 9 Sgr elfaaten gut be⸗ 


Telegrap hiſche Sourſe, und Börſen⸗ Nachrichten. 
Parts, 20. Dec., Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete zu 69, 90, ale 
auf 70, 5 und ſchloß matt zur Notiz. Schluß⸗Courſe: Sproß. N 
70, —. proz. Rente 98, —. Italieniſche öproz. Rente 72, 40. 
„ae i e ae ‚Spanier —. Oeſterr. Aa e 510. 
kredit 3 
Hannover, 19. Dezember. [Zur m 0 Die Geng e domb, Gifenbahn, 1255 cher. Breit 
für Nordd.“ ‚hört, daß Miniſter v. Hammerſtein fa die Akten über ondon, 20. Dec. Nachm. 3 Uhr. Lonſols 
die Preßſachen hat vorlegen laſſen; fie hofft, die Aufhebung des auf „ Aten, 20. Der, Mitt. „uhr 30 Minuten. Saen felt, Poren. 


der Preſſe laſtenden Druckes werde eine der erſten Maßregeln des neuen Du 1 960 9 92 We n . 8 ae ee Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Sch. 
Minifteriums fein. Sen e 234, —. _ Gteditattien 221, 80. Sonden A oo. „Hamburg Beiber Weizen. ....... 65 Wicen . -..... 4 —40—44 
Aus Schleswig ⸗Holſtein, 19. Dez. [Die holſteiniſche 88, 50 Parts 46, 65. Geld uber. Vohmiſche Weite | enn n 0  S 5 e 10 80 190 
Regierung nicht verfaſſungs mäßig.] Durch den Erlaß des 3 Eombandifäe Gifenbahn 276, 50 Neue cd 181, 75. Gee 363842 F e PER, TR 86 
Patentg vom 12. Nobbr. d. J., betreffend die Errichtung der „königl. [ Baer . . . 23—25—27 Winter⸗Rübſen 215232242 
Fran mine rt a. M., 20, December, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 2 85 1 485136 Sommer üben. 194 —206—212 


holſteiniſchen Regierung“, iſt die Frage angeregt worden, ob daſſelbe 
als verfaſſungsmäßig anzuſehen ſei, oder nicht. Am Allgemeinen iſt 
man der letzten Anſicht und wie man jetzt erfährt, hat auch das hol⸗ 
ſteiniſche Obergericht zu Glückſtadt ſich in dieſem Sinne ausgeſprochen. 
Gleich nach Erlaß des fraglichen Patents reichte dem Vernehmen nach 
dieſes Gericht beim holſtein⸗lauenburgiſchen Miniſterium ein ausführ⸗ A 
liches Gutachten ein, in welchem es ſich dahin erklärte, daß es 5 
feinerfeitd die Herſtellung einer auch den Gerichten über⸗ 

— (,, ̃ ꝗm.ud ,,, di Janın Barnpee OAtiE-BeHal 
vorgängiges Befragen der Stände nicht werde anerkennen Norddeutſche Ven 03 Rheiniſche 98%. Nordbahn 62%. Disconto —, 
können. Wie man ferner vernimmt, iſt eine „Berichtzerforderung“ Wien —, —, ku burg —. 

der neuen „holſteiniſchen Regierung“ an das Obergericht von dieſem 20 Dec. [(Getreidemartt.] Weizen ruhig, zu letzten 


amburg 
; R ci 8 Ton. Roggen ooo 
ad acta gelegt; ein hierauf erfolgtes Erſuchen derſelben Behörde um] Preiſen eint 0 Geſchäft; ab au zwarte etwas befierer x 
„gefällige Aeußerung“ dagegen beantwortet und dabei die Stellung 3 07 PO 1120 2 dr jahr 76 Brief, einzeln 75 Geld. Del pr. Dec. vizen.“ Intriguen⸗Luſiſpiel in 4 Alten von br Lein Schüding und ©. 


31%, pr. M 5 ee, eine Nan 0 Rio 2600 Sack zu] v. Moſer. rinz von R n Lieb 
angedeutet worden, welche das Obergericht in dieſer Frage einnehmen A 17 { } on OR; Da BRENNER eee, 


7% Sch. 1 Zint De geſchäftslos Divertiſſement. 
müſſe. Auch beim höchſten Gerichtshofe des Landes, dem Ober-Appella⸗ Dinstag, den 23. Dezbr. (Gewöhnl. Preiſe.) Zum zweiten Male: 
tionsgericht, für die Herzogthümer Holſtein und Lauenburg, iſt dieſelbe 


„Vineta, oder: Am Meeresſtrande.“ Große romantiſche Oper mit 
erörtert worden; doch if nicht bekannt, mit welchem Reſultat. (B. A. 3.) Aachen gte. Bollsſage nach Gerjtäder beurdeftet. Muſſk von 
ODeſter reich. 


Richard Würſt. 
* Wien, 20. Dez. [Veränderungen im Minifterium.]} 
Die heutige „Wien. Z.“ bringt officiell die allerhöchſten Handſchreiben, 
durch welche der bisherige Juſtizminiſter Frhr. v. Pratobevera de⸗ 
finitiv entlaſſen, der Miniſter Ritter v. Laſſer der interimiſtiſchen 125 
Leitung des Juſtizminiſteriums enthsben, und der Präſident des Abge- 
ordnetenhauſes, Dr. Hein, zum Zuftizminifter ernannt wird. 


Nabe che Effekten 95 A gemeinen etwas ſchwächer. — Böhmiſche 
Weſtbahn 73%. — Schluß Courſe: Ludwigshafen: Bexbach 145%. 
Wiener Wechſel 100. 1 Bank⸗Aktien 241. Darmſtädter Zettel⸗ 
bank 256. Sproz. T 62%. proz. Met. 53%. 1854er Looſe 77%. 
Oeſterr. National; be 67, * Se ſterr.⸗Franz. Stagts⸗Eiſenb.⸗Aktien 232, 
Oeſterr. ee e 802. eſierr. Credit⸗Aktien 219%, Neueſte an 
Anleihe 77. Oeſterreich. eee Babn 123%. Rhein⸗Nahe⸗ Bahn 31. 
Mainz⸗Ludwigshafen Lit. 8 130%. 

amburg, 20. Dec., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Börſe feſt, aber ruhig. 


leeſaat, rothe feſt, ordinäre 8—9 aan mittle 104 — 11% Thlr. 
feine 12% —14 Thlr., hochfeine 14½—15 Thlr., — weiße mehr bea 2 
BR 97 2101 Thlr., . 10% —13% Thlr., ſeine 144 —17% Thlr., 
ochfeine 1 

Mae ee 6275 1 Tbl. pr. Ctr. 
Kartoffeln pr. d à 150 . kr 18—21 Sgr. 


Vor der Börſe. 
Rohes Rüböl pr. Ctr. er 1355 Thlr. Br., D 1 
17 13% Thlr. Spiritus pr. 100 G10 a 0% SE a dl 12 2 
zember 14% Thlr., pr. Frühjahr 14% Thlr. 


Montag, den 22. Zbe en Preise)“ Gaſtſpiel des königl. 
en ezbr ewöhn reiſe.) Gaſtſpie n 
hannoverſchen Hof⸗Schauſpielers Herrn Alexander Liebe. „Die ge. 


blau 
Heute —— 3 Uhr: 


Soiree des Phyſiker Böttcher. 


—— r rn een unter Roß, 
Dr. Kane, M Clure, M'Clintok, jo wie 
A Nera und . — * 1352 — 


J tali en. zugeführt. Alle anderen Gifenbapneättien blieben vernachläſſigt, einige ab solving views und 
De und zu höher, andere im Courſe nachgebend. att zeigten ſich vie öſterr. . Entree: 7 Sgr., 5 Sg 
Turin, 17. Delor. lBrigantage. Geschenk an den 2 in Sch 12 mit 10 wiener — el, &6 welche niedri⸗ andes gate und 3 . — 


König. — Garibaldi] Die patlamentariſche Commiſſion zur Un: 
e 0 Banditen - aa wird BREI Syſtem 
rößerer e gnem en icciardi hat eines vertraulichen us hf 

mr des in Foggia r de la — nt; der al Su Frage oder Annas N äygdens fee die 119 
aus dieſem Aktenftücke geht hervor, daß einzelne Truppen⸗Komman⸗ Ha Course 
danten ihre Strenge viel zu weit treiben, indem zahlreiche Perſonen] Anleihen 
auf die ganz unbeſtimmte Anſchuldigung der Connivenz gegen die Ban⸗ 
diten verhaftet worden, die den Behörden jetzt große Verlegenheiten 
bereiten, zumal viele ihre Unſchuld ſchlagend nachweiſen konnen. Zu⸗ 
gleich aber beweiſt dieſes Circular, daß man auch in den hohen mili⸗ 
täriſchen Kreiſen die Nothwendigkeit fühlt, dieſen Zuſtänden ein Ende 
zu machen, und mehr auf die moraliſche Hebung der unterſten Bevöl⸗ 


cker in Berlin: 
2 la Motte⸗ 
b. in Goldſchn.? 


Stan 515 5: Eine nordische Sage 


3 . Aufl. Eleg. geh. 
Dichtungen. (Auguft, Boedh gewidmet) Min., 


Ds atmen 8 Eine Pe org Min.- 
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kerungsſchichten, als auf die rückſichtsloſe Repreſſton das Hauptaugen⸗ 57% an = ern 97 11 Thlr. ür ſtille Aben % r n Ausg. Eleg. geh. 15 
merk zu richten. Perugzi wird ſobald wie möglich in Neapel die Givilz bez., Juni⸗ r. bez. 0 f eg. gebdn. mit Goldſchn. 14% 8 
und Milttärgewalt wieder trennen. Lamarmora behält die ae ua pr. 1750 Ar — * Jogo 22 fe f 8 in a u Mit teac ale en ann 1 
zukünftigen Civil⸗ Präfekten aber nennt man hier und da — = Bahn Bg „ Jehan > Depbr. 22% Ace, dei. Breslau, Kupferſchm — r. 13, Gde der Schudbrücke. 
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Er le per et ee Vaſe e die ge⸗ 
ern von der n ataldo Sr eſtät überreicht worden. 

— Der „Mobile ſchreibt: „Obgleich eben noch 111 in ſeiner „Jon. br, 14% 2880. N a 1 Li Auerhühner, Mebhühner, Hafen, 
Stube auf und ab gehen kann, wie einige Blätter erzählen, schreitet a d Br. 5 SR, 2 ale, u 5 555 N FÜ Beier, Nupferſchmiedeſtraße Nr. 39. 
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feine Geneſung doch ſchnell und befriedigend vor. Am 20. Dezbr. 40 4 Aeg, Wer W 5 8 
wird er ſich mit ſeinen Söhnen und den Aerzten, die ihn behandeln, 8 Sie der gab 1275 = ey ge 4 ch Sue: 
Drud von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in. Breslau. 
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